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Herren Kreisliga A Ost

SCH.V. Durlangen : TSV Böbingen 
Samstag, 06.04.2024, 15:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:32 Sätzen trennten sich die Spieler des TSV Böbingen beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga
A Ost am Samstagnachmittag von SCH.V. Durlangen. Rund 200 Minuten dauerte das Match, ehe
das Schlussdoppel Winter / Hinderberger das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.
Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Michael Winter, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Winter / Hinderberger hatten im Match gegen Eßwein /
Rüdenauer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Sing / Grimminger die Partie gegen Frank / Harz mit 1:3 verloren. Es
dauerte eine Weile, bis Bauder / Abele den Fünf-Satz-Sieg gegen Wahl / Windmüller unter Dach und
Fach hatten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Bauder / Abele zu Ende ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Michael Winter den Gastspieler Patrick
Eßwein in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim 0:3
gegen Stefan Frank fand wiederum Michael Sing von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Joachim Grimminger hatte im Spiel
gegen Jürgen Wahl am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Michael Harz musste Jochen Hinderberger Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was war das für eine Wendung
des Spiels! Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Einen Zähler für die Gäste musste Simon Bauder im
Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Tobias Windmüller hinnehmen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Simon Abele und Jens Rüdenauer, bevor das 2:3 feststand. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Michael Winter
und Stefan Frank, die Michael Winter letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 29:2 für
Winter und 19:9 für Frank seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Michael Sing und Patrick Eßwein, die Michael Sing letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Joachim Grimminger bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Michael Harz.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Jochen Hinderberger bekam seinen
gleichstarken Gegner Jürgen Wahl beim klaren 10:12, 4:11, 12:14 nicht richtig in den Griff. Das
musste man neidlos anerkennen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Simon Bauder in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Jens Rüdenauer. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 11:2, 12:10, 13:11 gegen Tobias
Windmüller fand Simon Abele indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:6 (Abele) und 1:1
(Windmüller). Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von
Winter / Hinderberger gegen Frank / Harz. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden SCH.V. Durlangen geht es nun im nächsten Spiel am 13.04.2024
gegen den SV Plüderhausen V, während der TSV Böbingen am 13.04.2024 gegen den TSV Alfdorf
antritt.

 Statistik:
 SCH.V. Durlangen

Doppel: Winter / Hinderberger 2:0, Sing / Grimminger 0:1, Bauder / Abele 1:0 
Einzel: M. Winter 2:0, M. Sing 1:1, J. Grimminger 1:1, J. Hinderberger 0:2, S. Bauder 0:2, S. Abele 1:
1 

 TSV Böbingen
Doppel: Frank / Harz 1:1, Eßwein / Rüdenauer 0:1, Wahl / Windmüller 0:1 
Einzel: S. Frank 1:1, P. Eßwein 0:2, M. Harz 2:0, J. Wahl 1:1, J. Rüdenauer 2:0, T. Windmüller 1:1


